
TarTu. Die nationalen Meis-
terschaften wurden für Kristin
Kuuba zum Triumphzug. Das
estnische Badminton-Ass des
BVG gewann, was es zu ge-
winnen gab: Gold im Einzel.
Gold im Mixed. Gold im Dop-
pel (mit Gifhorns Helina Rüü-
tel, die auch im Mixed Silber
holte). Kuuba ist die Königin!
Elf Spiele bestritt die Gif-

hornerin an drei Tagen, ge-
wann alle elf bei einem sensa-
tionellen Satzergebnis von
22:2. Beim Blick auf die Setz-
liste keine Selbstverständlich-
keit. Nur im Doppel war sie
mit Rüütel die Nummer 1, im
Einzel (Setzplatz 2) undMixed
(Nummer 3) übertraf sie die

Erwartungen.

Gifhorns Kuuba
ist Estlands
Königin
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Wolfsburg. Lokomotive
Leipzig gewann das e-Ju-
gend-hallenturnier des tSV
wolfsburg. auf den Plätzen
folgten hertha 03 Zehlendorf,
eintracht baunatal und ten-
nis borussia berlin. Gastge-
ber tSV wolfsburg und der
SV reislingen/Neuhaus lan-
deten auf den hinteren rän-
gen.

Lokomotive siegt
beim TSV-Turnier

fuSSball

IsenbüTTel. am 30. Juli
wird das Naherholungsgebiet
tankumsee wieder fest in der
hand der ausdauersportle-
rinnen und -sportler sein.
wenn Schirmherr Landrat Dr.
andreas ebel um 11 uhr die
ersten Sportler in die Fluten
des tankumsees entlässt,
steht ein kleines Jubiläum an,
es ist die insgesamt 15. aufla-
ge der traditionsveranstal-
tung. auch 2017 gilt es wie-
der, 600 Meter Schwimmen,
20 Kilometer radfahren und
fünf km Laufen zu bewälti-
gen, bevor am tankumsee-
westufer der verdiente ap-
plaus der vielen Zuschauer
genossen werden darf. Von
den insgesamt 700 zur Ver-
fügung stehenden Plätzen
(Männer: 500, Frauen: 200)
ist bereits ein Großteil ver-
griffen. interessierte sollten
daher nicht mehr lange war-
ten und sich einen der be-
gehrten Startplätze sichern.
bei den Startgebühren gibt
es wieder die übliche Staffe-
lung nach „mit“ (30 euro)
und „ohne Dtu-Startpass“
(33 euro). alle wichtigen in-
formationen sowie die on-
lineanmeldung selbst sind im
internet unter www.triathlon-
gifhorn.de zu finden.

Nur noch wenige
Startplätze frei

tankumSee-triathlon
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von Maik Schulze

leIferde. André Breitbarth
ist auf dem Globus viel unter-
wegs in Sachen Judo. Wett-
kämpfe in Deutschland sind für
das Schwergewicht die Aus-
nahme. Am Sonntag steht mal
wieder eine an. Grand Prix in
Düsseldorf. Heimspielzeit.
Doch das Heim-
spiel wackelt...
Es ist der einzi-
ge internationa-
le Wettkampf
im Jahr, auf
dem der Lei-
ferder in
Deutsch-
land zu sehen ist. Klar,
dass Düsseldorf ei-
nen hohen Stellen-
wert für Breitbarth
hat. „Sonst hat
man die Zuschau-
er ja immer ge-
gen sich, hier
sind sie für ei-
nen“, sagt der
Olympiateil-
nehmer. Ob er

in den Genuss der Unterstüt-
zung kommt, ist aber nicht
hundertprozentigsicher.„Prin-
zipiell fühle ich mich gut“, sagt
der 26-Jährige, dessen Trainer
Sven Loll aber abwarten will,
wie Breitbarths Leiste im Trai-
ning reagiert.
Hintergrund: Bei der Nie-

derlage des Leiferders beim
GrandSlam
in Paris ge-
gen den
späteren
Sieger Ta-
keshi Ojita-
ni (Japan;
AZ/WAZ
berichtete)

rutschte Breitbarth in den Spa-
gat – „Und dann hat er mich
natürlich mit seinem ganzen
Gewicht nach unten gedrückt.“
Seitdem zwickt die Leiste.
Im anschließenden Trai-

ningslager in Paris war der
deutsche Meister bei den Ran-
doris nur Zuschauer, arbeitete
mit Gummibändern. „Das war
nervig.“ Hoffentlich reicht‘s
fürs Heimspiel...

Das Heimspiel
wackelt noch
Judo: Kämpft Breitbarth in Düsseldorf?

Sonst hat man die
Zuschauer ja immer gegen
sich...
André Breitbarth,
Judo-Schwergewicht aus leiferde

imposante kulisse: in Düssel-
dorf hätte Breitbarth die
zuschauer mal auf seiner Seite.

baddeckensTedT. Sieben
Medaillen bei elf Starts: Die
Kunstradsportlerinnen des
RSV Löwe sind erfolgreich von
den Bezirksmeisterschaften in
Baddeckenstedt zurückge-
kehrt. In fünf
Disziplinen
hatten die
Gifhornerin-
nen gute
Aussichten
auf den Titel,
am Ende
standen vier-
mal Gold,
einmal Silber
und zweimal
Bronze.
Mit mehr

als fünf Punk-
ten Vor-
sprung si-
cherten sich
Hannah Her-
mann (U 13) –
mit Bestleis-
tung – und
Marla Wohlt-
mann (U 11)
den ersten
Platz. Her-
mann musste
sich dabei in ihrer Klasse ge-
gen 19 Mitstreiterinnen durch-
setzen.
Einen besonders guten Tag

erwischte Mona Komnick (Ju-
niorinnen). Sie gewann Gold
im Einzelwettkampf und lan-
dete gemeinsam mit Vereins-

kameradin Paula Busse auch
im 2er Kunstradsport auf dem
ersten Platz. Die beiden Gif-
hornerinnen überzeugten mit
13 Punkten Vorsprung.
Bei Busse (U 15) reichte es

im Einzel
überraschend
nicht zu Gold,
nach „mehre-
ren folgen-
schweren
Fehlern“, so
RSV-Sparten-
leiter André
Komnick,
wurde sie
Vierte. Silber
holte hier
dank persön-
licher Best-
leistung Isa-
bell von Pos-
sel, Bronze
ging an
Jennifer
Zauter.
Dritte wur-
de zudem Fe-
lipa Hirt
(U 19). Alenia
Lammers,Lin-
néa Gellert

(beide U 11) und Sina Effing-
hausen (U 15) gingen leer aus.
„Es war ein mehr als erfolg-

reicher Beginn der neuen Sai-
son. Bereits jetzt sind acht un-
serer Talente für die Landes-
meisterschaften qualifiziert“,
so Komnick. nih

Hannover. In Hannover
fanden die Langstrecken-Lan-
des- und norddeutschenMeis-
terschaften im Schwimmen
statt. Erfolgreich für den TV
Jahn Wolfsburg, der insge-
samt sechs Gold-, zwei Silber-
und drei Bronzemedaillen ge-
wann.
Jorge Zips (Jahrgang 1999)

wurde in neuer Vereinsrekord-
Zeit über 1500 Meter Freistil

niedersächsischer Landes-
meister sowie norddeutscher
Vizemeister. Zudem gab es
noch die Landestitel über 800
m Freistil und 400 m Lagen.
Anna de Boer (1999) gewann

in Niedersachsen bei den Ju-
niorinnen Gold über 800 m
Freistil, Maja Schirmer (2001)
erkämpfte sich Bronze über
800 m Freistil. Über 1500 m
Freistil wurde sie sowohl Jahr-

gangs- als auch offene Landes-
meisterin. Eileen Schulze
(2001) gewann in Niedersach-
sen Jahrgangs-Silber über 400
m Lagen und Jahrgangs-Bron-
ze über 1500 m Freistil.
Außerdem waren Elisabeth

Koal (2004) und Sophie Kral
(2002) für die Wolfsburger am
Start, die jeweils knapp an ei-
nem Podestplatz vorbei-
schrammten.

TV-Jahn-Schwimmer räumen ab erfolgreich: Die
Schwimm-Talente
des Tv Jahn
Wolfsburg.

RSV Löwe: Elf Starts, sieben Medaillen
Kunstradsport-bezirksmeisterschaften: Gifhorner talente holen in baddeckenstedt viermal Gold

Sieg auf ganzer linie:
Gifhorns kristin kuuba.

konzentriert zur Bronzemedaille: Gifhorns Felipa hirt schaffte bei
der Bezirksmeisterschaft in der u 19 den Sprung aufs Podest.

Großaufgebot: Für den RSv starteten (v. l.) zauter, Gellert, von Possel,
Wohltmann, hermann, komnick, Busse, lammers, hirt, effinghausen.

Gemeinsam zu Gold: Paula
Busse (o.) und Mona komnick.

bramscHe. Das Podest
bei der u-19-Niedersachsen-
meisterschaft war mit rad-
ballern des rSV Löwe gut ge-
füllt. bronze ging an Maik
brandes und Louis Lehrach
von Gifhorn ii. Lukas Lehrach
und cedric rowold vom rSV
i holten Silber. „es hätte so-
gar noch besser kommen
können“, so Gifhorns trainer
ingo rowold. Dass es nicht
Gold in bramsche wurde, lag
letzten endes an zwei Latten-
krachern... Kurios: Das beste
team in der abschlusstabelle
stellte Gifhorn i. ungeschla-
gen und punktgleich mit dem
rSV halle (das direkte Duell
endete 3:3) lagen die Löwen
dank der besseren tordiffe-
renz vorn. Doch die spielte
bei Punktgleichheit keine
rolle. „Nach dem 3:3 gab es
ein Viermeter-Schießen“, be-
richtet ingo rowold. Für Gif-
horn hatte cedric rowold mit
zwei Lattentreffern Pech,
halle gewann 2:1 und holte
den titel. Das ticket zum DM-
Viertelfinale am 25. März lös-
ten aber beide rSV-teams.

RSV: Erste Zweiter,
Zweite Dritter

radball: u 19

essenrode. Gute Nach-
richt für die Faustballer des
tuS essenrode: als tabellen-
dritter hatte sich das team
bereits auf die teilnahme und
ausrichtung der aufstiegs-
spiele zur regionalliga einge-
richtet. Diese sind nun aber
nicht mehr nötig. Damit
steigt der tuS direkt in die
regionalliga auf und hat da-
mit auch das Saisonziel, den
wiederaufstieg, erreicht.

Perfekt! Essenrode
wieder Regionalligist

fauStball: aufStieg


